
Postwurfsendung an alle Haushaltungen

VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT OBERBERGKIRCHEN

WINTER-UND WEIIlNACHTSBEIHILFE

Nochmals wollen wir darauf aufmerksam machen, daß Familien, Alleinstehende
und Rentner mit geringem Einkonnnen die Winter- und Weihnachtsbeihllfe be­
antragen können.
Unter Vorlage der Rentenanpassungsmitteilung, ggf. sonstige Einkonnnens­
nachweise, Mietbescheinigung oder Schwerbehindertenausweis kann diese Hil­
fe über die Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen beantragt werden.

Frauen, die seit 1. Oktober eine Leistung
nach dem Kindererziehungsleistungsgesetz
erhalten, können die Winter- und Weihnachts­
beihilfe nach wie vor erhalten, da diese
Rentenzahlung fUr eine Sozialhilfeleistung
nicht berücksichtigt werden darf.

Die RentenerhOhung durch Kindererziehungs­
leistung fÜhrt also n ich t zu einer
Kürzung einer Sozialhilfeleistung.

ÖFFNUNGSZEITEN:

Geschäftsstelle in Oberbergkirchen
Anlaulstelle in lohkirchen
Anlaulslelle in Schönberg
Anlaulslelle in Zangberg

(08637/851):
(08637/213):
(08637/256):
(08636/291):

MO· Fr 8.00·12.00 Uhr, Do auch 14.00· 18.00 Uhr
Mo 16.00·18.00 Uhr, Do 16.00 - 18.00 Uhr
Di 16.00·18.00 Uhr. Do 16.00· 18.00 Uhr
Mo 17.00·18.00 Uhr, Di 8.00·10.00 Uhr, Do 17.00·18.00 Uhr



AUS DEM STANDESAMr

Geburten:

Eva Senftl , Riegelsberg 3. Oberberg­
kirchen,
Regina Fuchs. Loipfing 7. Oberbergkir­
ehen,
Markus Breiteneicher, Ranerding 4, Ober­
bergkirchen.
Andreas Neuberger • Aubenham 21, Ober­
bergkirchen,
Bernhard Mart!n GebIer, Sitzing 2,
Schönberg,
Georg Mooser, Hofmark 4, Schönberg,
Stephanie Marie-Lu1se Thelen. Orts­
straße 4, Lohkirchen,
Anna Dillkofer. Gberrott, Lohkirchen.

Eheschließungen:

Josef Anzinger. Hofmark 41. Oberberg­
kirchen und Elisabeth Weixlgartner.
Bodenkirchen,
Franz xaveT Senftl, Gehertsham 5, Schön­
berg und Annemarie Gerbl, Buchbach,
Ingrid Maria Huber. Hofrnark 11, Schön­
berg und Mart!n Vielhuber, Bodenkirchen.
Rudelf Misthilger. Gauling. Schönberg
und Ingeborg Prummer. Buchbach,
Sedlmeier Rita. Siedlungsstraße • Loh­
kirchen und Meier Hubert, MUhldorf,
Perseis Johann, Hilgersöd. Lohkirc}'len
und Rosa Niederschweiberer, Riedering •
Lohk.irchen

Sterbefälle:

Maria Magdalena Geisberger. Ritzing,
Oberbergkirchen.
Markus Haas, Siedlungsstraße. Oberberg­
kirchen,
Hildegard Sarcher, Hub, Schönberg,
Georg Weiß. Wollerding 3. Schönberg.
Joseph Haindl, Oberpurtzloh I, Schön­
berg.
Niedermaier Mathilde, Brodfurth. Loh­
kirchen.
Ilse Hartl, Palmberg 16. zangberg

GEMEINDE OBERBERGKIRCHEN

VERANSTALTUNGEN DER FRAUENUNION

FUr den Hartiniumritt ~rd von den Frauen
wieder ein Wagen geschmückt. Treffpunkt
zum Girlandenbinden ist am Freitag, den
6. November bereits ab 13.00 Uhr bei
Anni Eberl.
Wir hoffen auf viele Helfer !

Die Bewirtung der GäSte beim Martinium­
ritt wird gemeinsam von

der Landjugend
den Landfrauen und
der Frauenunion

ubernommen. Es werden drei Stände auf­
gestellt. Um Kuchens~nden (keine Tor­
ten) wird hier herzlich gebeten.

Am Mittwoch, den 18. November ist eine
Fahrt ins Stadttheather nach Waldkrai­
burg geplant. Gespielt ~rd die Operet­
te:
"Der Zigeunerbaron" von Johann Strauß.
Alle Interessierten sind herzlich einge­
laden mitzufahren. Abfahrt mit Privat­
autos ist um 19.10 Uhr beim Martinsbrun­
nen, Mitfahrgelegenheit ist gegeben.
Anmeldungen erbeten bis 3. November,
Telefon 354 oder 239.

Am 26. November ist wieder Starruntisch
beim Schmidwirt, Beginn: 20.00 lfur. Wer
dabei fUr Weihnachten basteln will,
sollte sich bis 18. November bei Chri­
stine Gossert anmelden, Tel. 407. Auch
interessierte Nichtmitglieder sind dazu
willkommen.

Nachdem vor 2 Jahren die Wiederbelebung
des Martiniumritts recht erfolgreich war,
soll auch in diesem Jahr wieder ein Mar­
tiniumritt durchgefUhrt werden.
Die Freiwillige Feuerwehr Oberbergkirchen
und die Organisatoren Konrad Obermaier.
Wast Killermann und Hans Limmer sCheuten
in den letzten Wochen keine MUhen um,
mit Unterstützung der Dorfvereine , zum
Gelingen des Martiniumritts beizutragen.

Am Sonntag. den 8. November 1987 ist es
wieder soweit !



Viele Gespanne, darunter ein Sechssp~n­

ner, Reitvereine, Einzelreiter. Kutschen
und festlich geschmuckte, mit Motiven
versehene Wagen, werden dem Vorreiter
Konrad Obermaier, der die Standarte
bei sich hat, folgen.

Folgender Ablauf wird bekanntgegeben:

Ab 12.00 Uhr

Eintreffen der Gespanne, Kutschen und
Reiter

13.30 Uhr

Andacht im Freien, H.H. Pfarrer Kopp
(bei schlechter Witterung in der Kirche)

ca. 14.00 Uhr

Aufstellung zum Umritt vom Rathaus Rich­
tung Osten zur Raiffeisenstraße, zurück
ins Dorf, zur Ringstraße und wieder
zum Dorfplatz . Hier werden die Pferde
gesegnet. Diese Strecke wird zweimal
gefahren.

!:er Umritt findet bei jeder Witterung
statt.

Bleibt nur noch zu hoffen, daß der Wet­
tergott mitspielt.

EHRUNG VON DREI SCHULABGANGERN AUFGRUND
BESONDERER SCHULISCHER LEISTUNGEN

Im Rahmen der diesj~hrigen BUrgerver­
sammlung wurden aufgrund besonderer
schulischer Leistungen geehrt:
Manfred Brenninger, Ausbildung als Be­
kleidungsfertiger. Notendurchschnitt
1,43
Christine Schimpf, Ausbildung als Fri­
seuse. Notendurchschnitt 1.1 und
Sigrid Wittmann, Abiturabschluß mit
1,0.

AUSZUG AUS DER LETZTEN GEMEINDERATS­
SITZUNG

- Die Glaserarbeiten für den Bauhof und
das Sportheim wurden an die Firma Ober­
hauser, Neumarkt St. Veit, vergeben.

- Mit zwei Gegenstimmen wurde beschlos­
sen, den Antrag "Straßenbau Genzing­
Aidenlack-Gemeindegrenze Ampfing" zum
wiederholten Male dem Landratsamt Mohl­
dorf am Inn mit der Bitte um Bezuschus-­
sung einzureichen.

- In einer Grundsatzentscheidung lehnte
der Gemeinderat einstimmig die Aufstel­
lung von Verkehrsspiegeln ab, soweit
der Verkehrsspiegel einer' privaten Aus­
fahrt dient, dient der Verkehrsspiegel
der Beseitigung einer Gefahrenstelle
einer dem öffentlichen Verkehr gewidmeten
Straße. wird sich die Gemeinde mit der
Polizei an Ort und Stelle von der Notwen­
digkeit des Verkehrsspiegels Oberzeugen.
Dabei wird von Fall zu Fall entschieden.
ob und in welcher Höhe sich die Gemeinde
an den Kosten beteiligen wird.

Die Gemeinschaftsantennenanlage in
der Johann-Fischer-Straße wurde an die
Bundespost ver~ußert.

- Aufgrund des Antrages des Kath. Pfarr­
amtes gewährt die Gemeinde zur Restaurie­
rung des gotischen Kreuzbildes einen
Zuschuß von 2.000.-- DM. Sofern der Land­
kreis seinen Zuschuß von einem höheren
Zuschuß der Gemeinde abhängig macht.
wird die Gemeinde ihren Zuschuß entspre­
chend erhöhen.

- Aufgrund des Antrages des Kath. Pfarr­
amtes Aspertsham gewährt die Gemeinde
zur Renovierung der Pfarrkirche in As­
pertsham einen Zuschuß von 2.5 % der
Renovierungskosten.

- Mit 9 gegen 4 Stimmen wurde der Zu­
schußantrag des Sportvereins fOr die
Benutzung der Mehrzweckhalle Zangberg
durch die SchOler- und Jugendmannschaft
abgelehnt.

- Hinsichtlich der Schäden am Innenputz
im Rathaus Oberbergkirchen aufgrund der
Trockenlegung vor einigen Jahren stellt
die Gemeinde SchadensersatzansprOche
gegenUber der ausführenden Firma bzw.
gegenuber dem Planer.



- Abgelehnt wurde ein Antrag zur Erstat­
tung der Kosten fUr den Besuch der KJsik­
schule in Waldkraiburg.

- Unter ZUgrundelegung des Angebots vom
1.10.87 wurde Herr Kirschner, Bonbruck,
beauftragt, 1m Schulgebäude Oberbergkir­
chen ein Membran-Ausdehnungsgefäß zum
Angebotspreis von 1.311,68 DM zu instal­
lieren.

BEKANNTMACInJNG DES BEBAUUNGSPLANES "OBER­
BERGKIRCHEN NORD"

Hit Bescheid des Landratsamtes vom 10.5.87
Akt.Z. 61-610/2 Sg.35/4 tg, wrde der
Bebauungsplan "Oberbergkirchen-Nord"
mit Einschränkungen und Auflagen geneh­
migt.

Die Genehmigung fOr den Bebauungsplanbe­
reich, der an die geplante, vollbiologi­
sche Kläranlage anzuschließen ist, wurde
versagt (Einschränkung).
Der Genehmigungsbescheid erhielt folgende
Auflagen:

1. Bei den Parzellen 25 und 26 ist die
zahl der zulässigen Geschoße auf
I + D zu verringern.

2. Die Festsetzung 0.7.5, mittels Be­
pflanzung eine Abschirmung zum Erd­
klärbecken zu erreichen, muß auch
für die Parzelle 2a gelten.

3. Die überschrift "Einfriedungen fOr
die planlichen Festsetzungen der Zif­
fer 2.1.1 und 2.1.2" ist zu streichen.

4. Auf dem Plan sind die Verfahrensver­
merke anzubringen und urkundenmäßig
zu sichern.



l:er Genelunigungsbescheid erhielt fol­
gende Hinweise:

1. Bauvorhaben im Geltungsbereich eines
qualifizierten Bebauungsplanes sind
zulässig. wenn sie den Festsetzun­
gen des Bebauungsplans nicht wider­
sprechen und die Erschließung gesi­
chert ist. Die Abwasserentsorgung
über das bestehende Erdklärbecken
stellt nur eine übergangslösung dar.
l:eshalb ist die Verwirklichung der
geplanten vollbiologischen Kläranla­
ge anzustreben. Die Wasserversorgung
ist mittels Anschluß an die Zentrale
Wasserversorgung des Zweckverban­
des Neumarkt St. Veit sicherzustel­
len.
(Arunerkung der VGem:
Nach Auflösung des Wasserversorgungs­
zweckverbandes kann dieser Hinweis
nicht mehr beachtet werden. Die Ge­
meinde ist vielmehr selbst für die
ordnungsgemäße Wasserversorgung zu­
ständig) .

2. In letzter Zeit hat sich die Tendenz
verstärkt~ öffentliche und private
Verkehrsflächen im Siedlungsgebiet
mit wassergebundenem und somit was­
serdurchlässigem Material zu befesti­
gen. Das Landratsamt empfiehlt des­
halb, hier mitzumachen und vor allem
das Asphaltieren von Hofeinfahrten
zu verbieten.

3. Bei der Planung für den Bauabschnitt
II wirkt sich die Parzelle 30 auf
das Ortsrandbild ungünstig aus. Die­
se Parzelle sollte besser auf eine
abschirmende Bepflanzung verwendet
werden.

4. Die Festsetzung Nr. 0.6.1 Dachform
sollte aus Gründen der Rechtsklar­
heit mit dem Zusatz "beidseitig
gleich" ergänzt werden.

Die Auflagen des Landratsamtes wurden
mit Beschluß des Gemeinderats vom

14.08.85 angenommen. Der Bebauungsplan
wurde entsprechend geändert. Der geneh­
migte Bebauungsplan ist wegen der Ein­
schränkung und den Auflagen einem Ver­
fahren nach § 2a Abs. 6 BBauG unterzo­
gen worden (öffentliche Auslegung vom
16.10. bis 2.12.86).

Während der öffentlichen Auslegung sind
Stellungnahmen eingegangen. Die Bedenken

konnten zurUckgewiesen werden. der Be­
bauungsplan gemäß § 10 BBauG als Satzung
beschlossen werden.

Im Anschluß daran wurde der Bebauungs­
plan mit seiner Begründung dem Landrats­
amt zur rechtsaufsichtlichen Prüfung
vorgelegt. Das landratsamt hat überprüft.
ob die erhobenen Bedenken von der Gemein­
de richtig abgewogen worden sind.
Mit Schreiben vom 25.09.87. Akt.Z. 61­
610/2Sg.35/4tg hat das Landratsamt der
Verwaltungsgemeinschaft mitgeteilt. daß
die Rechtskontrolle ergab. daß die Sat­
zung nicht zu beanstanden sei.

Der Bebauungsplan kann demnach bekanntge­
macht werden. Im Rahmen dieser Bekanntma­
chung muß ein Iji'mr.'eis auf § 155a Abs.
1 Nr. 3 BBauG und ein Hinweis auf § 44c
Abs. 1 Sätze 1 und 2 und Ahs. 2 BBauG
gemacht werden.

Gemäß § 155 Abs. 1 BBate ist eine Ver­
letzung von Verfahrens- oder Formvor­
schriften des Bundesbaugesetzes bei der
Aufstellung des Bebauungsplans unbeacht­
lieh. wenn sie nicht schriftlich inner­
halb eines Jahres seit Bekanntmachung
des Bebauungsplans gegenüber der Gemeinde
geltendgemacht worden-> ist; der Sachver­
halt. der die Verletzung begründen soll,
ist darzulegen. Die Rechtswirksamkeit
des Bebauungsplans bestimmt sich hin­
sichtlich der Beteiligung der Bürger
an der Bauleitplanung allein danach.
ob das Verfahren nach § 2a Abs. 6 und
7 eingehalten worden ist; fUr dieses
Verfahren gilt § 155a Abs. 1 BBauG ent­
sprechend. § 44c BBauG. dessen Abs. 1
Satz 1 und 2 bei dieser Bekanntmachung
anzugeben ist,' hat folgenden Wortlaut:
"Der Entsc~ädigungsberechtigtekann Ent­
schädigung ve?Iangen, wenn die in den
§§ 39j, 40 und 42 - 44 bezeichneten Ver­
mögensnachteile eingetreten sind. Er
kann die Fälligkeit des Anspruchs da­
durch herbeiführen, daß er die Leistung
der Entschädigung schriftlich beim Ent­
schädigungspflichtigen beantragt".

Mit dem Tag des Erscheinens dieses Mit­
teilungsblattes liegt der Bebauungsplan
mit Begründung zu jedermanns Einsicht
in der Geschäftsstelle der Verwaltungs­
gemeinschaft Oberbergkirchen während
der allgemeinen Dienststunden bereit.
über den Plan wird gerne Auskunft gegeben.



RESERVISTENSCHIESSEN IN TRAUNSTEIN

Die Reservistenbetreuer Sebastian Schu­
ster und Klaus Bauer organisierten fOr
die Krieger- und Soldatenkameradschaft
Oberbergkirchen eine Fahrt nach Traun­
stein, zum diesjährigen Reservisten­
schießen.
Als 2.stärkster Verein unter den Teil­
nehmenden, traten die Reservisten mit
28 Mann zum Vergleichsschießen an. Mit
durchwegs guten Schießleistungen konnten
die Teilnehmer den Wettbewerb abschlies­
sen. Alfred Lantenhammer kam mit 48
Ringen in die Ausscheidung der Gesamt­
sieger . Vereinsintern wurden 3 Pokale
für die besten SchUtzen gestiftet.

Den 1. Platz errang Alfred Lantenhammer
mit 48 Ringen, der 2. Platz ging an
Sebastian Maier mit 47 Ringen und der
3. Platz ging an Johann Utzinger mit
46 Ringen.
Im Vereinslokal Schmidwirt wurden die
Sieger gebUhrend gefeiert.

DIE GEMEINDERATE BEI DER VORFUHRUNG
EINES MAHGERATES

GEMEINDE LOH KIRCHEN

AUSZUG AUS DER LETZTEN GEMEINDERATS­
SITZUNG

- Befürwortet wurde der Bauantrag der
Herren Siegfried und Alfons &hick, Er­
stellung einer Einfriedung (Tektur) und
der Neubau eines Wohnhauses durch Erika
und Peter Wagner (Baulinienüberschrei~

tung) .

BUrgermeister Gillhuber erläuterte
in kurzen ZUgen die Schlußrechnung der
Firma Kunz (Bauabschnitt II im Rahmen
der Ortskanalisation).

- Im Bezug auf die Wasserversorgung wies
BOrgermeister Gillhuber auf den Einbau
der Pumpe in das Wasserwerk hin. Bei
dieser Gelegenheit machte er die Gemein­
deratsmitglieder darauf aufmerksam, daß
sich die Gemeinde nach der Auflösung
des Wasserversorgungszweckverbandes nun­
mehr ernsthaft Gedanken machen mUsse,
wie in Lohkirehen die Wasserversorgung
künftig ausschauen sollte. Alle Möglich­
keiten (Ausbau der eigenen Versorgung
mit Hochbehälter, Anschluß an Neumarkt
St. Veit oder Ampfing oder an die Metten­
heimer Gruppe) müßten durchüberlegt wer­
den.

- Auf Vorschlag des Bürgermeisters wird
die Schülerehrung in der nächsten Ge­
meinderatssitzung stattfinden.

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

EIN SCJn.USSEIBUND WURDE GEFUNDEN

In der Gemeinde Lohkirchen wurde ein
&hlüsselbund (Autoschlüssel) gefunden.

Der eventuelle Eigentümer dieses Schlüs­
selbundes kann sich bei Bürgermeister
Gillhuber melden, der den Schlüsselbund
in Verwahrung genommen hat.

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !



GEMEINDE SCHÖNBERG

AUSZUG AUS DER LETZTEN GEMEINDERATS­
SITZUNG

- Ein Antrag von Gemeinderatsmitglied
Walter Bichlmaier in Bezug auf die
Straßenerschließung im Baugebiet Lerch
wurde zurückgestellt, bis alle rechtli­
chen Voraussetzungen erfüllt sind, um
das Baugebiet Lerch in Sachen Straßen­
erschließung abrechnen zu können.

- Gegen einen Bebauungsplan der Stadt
Neumarkt St. Veit (Bahnhofstraße - Her­
zog-Heinrich-Straße) wurden keinerlei
Einwände erhoben.

- Der Zuschu ßantrag der Kirchenverwal­
tung Aspertsham für die Renovierung
der Pfarrkirche wurde zurückgestellt.

ANTON HAUSBERGER FEIERTE SEINEN 80.
GEBURTSTAG

Zu seinem Ehrentag überbrachten Herrn
Anton Hausberger die beiden Bürgermei­
ster Otto Senftl und Xaver Bichlmaier
die Glückwünsche der Gemeinde und über­
reichten einen Geschenkkorb. Auch die
Feuerwehr gratulierte mit Vorstand Holz­
ner und Kommandant Lantenhammer ihrem
treuen Mitglied, das zwei Jahrzehnte
lang als Kommandant die Feuerwehr As­
pertsham leitete.

rer Jubilar erblickte als zweites von
fünf Kindern in Aspertsham das Licht
der Welt. Zusammen mit seinen Geschwi­
stern wuchs er auf dem elterlichen Hof
auf und besuchte die Volksschule seines
Heimatortes. Nach der Schulzeit widme­
te er sich der Landwirtschaft. Sechs
Jahre stand er im zweiten Weltkrieg

an der Front und wurde schwer verwundet.
Trotz seiner Gehbehinderung übernahm
er nach seiner Heimkehr das elterliche
Erbe. Im Jahre 1946 führte er die Bauers­
tochter Maria Sallerstorfer aus Rott
in der ehemaligen Gemeinde Irl an den
Traualtar. Aus der Ehe gingen 2 Töchter
und 1 Sohn hervor. Neben seiner Arbeit
in der Landwirtschaft war er auch auf
kommunalem Gebiet tätig. Zwei Wahlperio­
den beriefen ihn die Gemeindebürger der
ehemaligen Gemeinde Aspertsham in den
Gemeinderat. Heute noch nimmt der rüstige
"Austragler" regen Anteil am Leben der
Gemeinde.
(Bericht: Helmut Rasch)

65. GEBURTSTAG VON MICHAEL GEBLER

Michael Gebier beging im vergangenen
Monat seinen 65. Geburtstag.
Aus dem Leben der Gemeinde ist er nicht
wegzudenken . Immer ist er zur Stelle,
wenn im kommunalen Bereich Rat, Tat und
Hilfe gebraucht wird. So gratulierte
Bürgermeister Otto Senftl dem verdienten
Gemeindebürger . Geistlicher Rat Schwai ­
ger sprach Worte des Dankes für seinen
unermüdlichen Kirchenpfleger. Für die
Krieger- und Soldatenkameradschaft ehrten
Helmut Rasch und Franz Reichl ihren rüh­
rigen Vorstand, der den Verein zur Blüte
geführt hat. In enger Verbundenheit zur
Blaskapelle stellten sich die Musiker
unter ihrem Kapellmeister Franz Weyerer
zur Gratulation ein und spielten ihm
an seinem Ehrentag auf. überrascht, er­
freut und gerührt zeigte sich der rüstige
Jubilar und dankte für die dargebrachten
Ehrungen.
(von Helmut Rasch)



DIE FEUERWEHR ASPERTSHAM WURDE VERGOLDET

Am Badeweiher stellten sich zwei Lösch­
gruppen der Prüfung zum goldenen Lei­
stungsabzeichen der Feuerwehr. Unter
Leitung von Kreisbrandmeister Hasenkopf
aus Taufkirchen, Hansmaier aus Helden­
stein und Oberlöschmeister Rebitzer aus
Waldkraiburg zeigten beide Löschgruppen
den hohen Stand der Aspertshamer Wehr.
Ohne Beanstandung gelang es ihnen, auch
bei der zwölften Wiederholung die Prüfung
zu bestehen.

, "

Bei einer Feierstunde im Gasthaus Lauerer
konnte der Prüfungsleiter 8 Mitglieder
der Aspertshamer Feuerwehr das Leistungs­
abzeiche Gold auf Rot, die höchste Lei­
stungsstufe verleihen. Sieben Wehrmänner
erhielten das Zeichen Gold auf Grün und
einer Gold auf Blau.
Bürgermeister Senftl dankte allen, die
sich selbstlos für die Gemeinschaft ein­
setzen und immer für die Allgemeinheit
zur Verfügung stehen.
(von Helmut Rasch)

WAHL DER KLASSENELTERNSPRECHER

Die Wahl der Klassenelternsprecher im
Schulverband Schönberg zeigte das große
Interesse der Eltern. 111 Erziehungs­
berechtigte nahmen im Pfarrsaal daran
teil.
Die Vorsitzende des Elternbeirates,
Christa Seidl, konnte von der Arbeit
des Gremiums berichten. Schulbusprobleme,
Ferienregelung und organisatorische Ange­
legenheiten standen im Mittelpunkt der
Erörterungen. Nach dem Rechenschafts­
bericht erfolgte in den einzelnen Klassen

die Wahl der Klassenelternsprecher. über
die Aktivitäten der Schule berichtete
Rektor Rasch. Der Schulleiter zeigte
auch die Entwicklung der Schule in den
nächsten Jahren auf. Die Schülerzahl
hat sich bei 190 Schülern eingependelt.
Die Grundschulklassen können alle zwei­
zügig geführt werden. Wie in den vergan­
genen Jahren werden auch heuer wieder
Flötenkurse für Anfänger und Fortge­
schrittene angeboten. über Sicherheits­
fragen berichtete KR Franz Kugler. Bür­
germeister Otto Senftl , als Vorsitzender
des Schulverbandes , hob die gute Zusam­
menarbeit zwischen Gemeinde, Schule und
Elternhaus hervor.

Das Wahlergebnis zeigte als Klassen­
sprecher:

1a Maria Müller, 1b Johann Heindlmaier,
2a Annemarie Deinböck, 2b Lieselotte
Wiesböck, 3a Petra Höcht, 3b Inge Brams,
4a Christa Seidl, 4b Hermann Schober,
5 Eugen Rippl, 6 Leni Schnablinger.

In der ersten Sitzung des Elternbeira­
tes wurde wieder Christa Seidl zur Vor­
sitzenden gewählt. Ihr Stellvertreter
wurde Johann Heindlmaier.
(Bericht: Helmut Rasch)

ERFREULICHE BERICHTE IN DER BüRGERVER­
SAMMLUNG

Zur Bürgerversammlung konnte Bürgermei­
ster Otto Senftl unter den mehr als hun­
dert Besuchern besonders Landrat Erich
Rambold, Geistlichen Rat Franz Xaver
Schwaiger, Rektor Rasch und Amtmann Kitz­
eder begrü ßen .
In seinem Rückblick auf das Jahr 1986
konnte er für die 958 Einwohner zählen­
de Gemeinde eine erfolgreiche Bilanz
ziehen. Aus der Standesamtstatistik be­
richtete er von sieben Geburten, sieben
Hochzeiten und neun Sterbefällen.
In zwölf Sitzungen hatte sich der Gemein­
derat mit dem Bau des Mehrzweckgebäudes,
der Sportanlagen und Straßen zu befassen,
erledigte eine neue Gebührensatzung und
beschäftigte sich mit der Rottregulierung
und der Auflösung des Wasserzweckverban­
des. Für die Beseitigung von Hochwasser­
schäden stellte das Gremium rund 40 000
Mark zur Verfügung.
Einen ausführlichen Kassenbericht gab



Kassenverwalter Franz Weyerer. Der Rech­
nungsabschluß wies 1m Verwaltungshaus­
halt 915.437 und im Vennögenshaushalt
580.899 Mark auf.
Im Jahre 1986 wurden fUr den Bau des
Gemeindeamtes und der Freisportanlagen.
die rund 1.6 Millionen Mark kosten.
486.601 Mark ausgegeben. Mit besonderer
Genugtuung natunen dann aUe Gemeinde­
bUrger zur Kenntnis. daß am Schluß des
Jahres 1986 die Gemeinde schuldenfrei
dastand, obwohl sie mit den Baumaßnatunen
sehr große Projekte in Angriff genommen
hatte.
Zu diesem sehr positiven Ergebnis konnte
Landrat Rambold nur aUe BUrger und
die Gemeindeverwaltung beglUckwünschen.
Er ~r voll des Lobes. daß eine steuer­
schwache Gemeinde mit klarer Finanzpla­
nung solche Leistungen vollbringen kann.
In Ruhe und Frieden. wie sie in Schön­
berg zu finden sind. läßt sich eben
die beste Arbeit ausführen.
In der sehr sachlichen Diskussion wurden
anschließend die wasserversorgung in
Kleingenossenschaften. die Bauschutt­
grube der Gemeinde und das Setzen der
Schneezeichen behandelt.
Bevor der BUrgermeister sich bei den
Bürgern für die gute Steuermoral, sowie
bei den Gemeinderäten. der Verwaltung
und den Beschäftigten bedankte, zeichne­
te er drei junge Bürger aus, die ihren
Schulabschluß mit Einsernoten bewältig­
ten.

Unter dem Beifall der Versammlungsteil­
netuner erhielten Martin Peteratzinger,
Maria Schlo.leiger und Agnes Wiesböck von
der Gemeinde ein Geldgeschenk über­
reicht.
(von Helmut Rasch)

SPENDEN PUR DEN GLOCKENSTUlU.
RAlFFElSENBANK UND KRIEGERVEREIN ZEIGEN
SICH GROSSZUGIG

Die Arbeiten am Turm der Michaelskirche
gehen Dank des guten Herbstwetters zUgig
voran. In der letzten Woche konnte das
neu vergoldete Kreuz wieder an seinem
angestammten Platz auf der Kuppel einge­
setzt lo.Ierden.
Zur Zeit lo.Ierden die beiden Zwiebelhauben.
welche mit Zedernschindeln eingedeckt
wurden. grün gestrichen. Mit seinem neuen
Anstrich wird bald wieder der barocke
Turm als Wahrzeichen der Pfarrei ins
obere Rottal grüßen, denn in der nächsten
Zeit können die GerOstterassen bis zur
Glockenstube abgetragen werden.
Seit einigen Wochen schweigen die Glocken
in der Pfarrgemeinde, weil ein neuer
Glockenstuhl eingerichtet lo.Ierden muß.
Die Ober acht Tonnen schweren Einzelteile
des Glockenstuhles werden zur Zeit durch
die SchaUfenster in den Turm gehievt
und innen montiert. ~s schwere Geläut
wird anschließend an den Trägern aufge­
hängt, die im Fundament des Turmes veran­
kert sind. D3mit gerät der Turm nicht
mehr wie bisher beim Läuten in Schwin­
gungen. die gefährlich werden können.
Während alle Außenarbeiten aus den Mit­
teln der Kirchensteuer von der Finanz­
verwaltung der Diözese getragen werden.
liegt die Finanzierung des Glockenstuh­
les bei der Pfarrei. Sie muß dafür rund
100.000 Mark aufbringen.
In der letzten Sitzung der Pfarrverwal­
tung zeigten sich Geistlicher Rat Franz
Xaver Schwaiger und die Mitglieder der
Verwaltung erfreut über die überreichung
eines Schecks mit einer namhaften Spende
durch den Geschäftsführer der Raiffeisen­
bank. Erich Fischer. Dieser lobte die
Arbeit an den Kulturgütern der Pfarrei
und dankte fOr die langjährige, gute
Zusammenarbeit zwischen der Bank und
der Pfarrgemeinde.



Als erster Ortsverein stellte sich die
Krieger- und Soldatenkameradschaft als
Spender ein und Uberreichte durch ihren
Vorstand Michael GebIer einen Scheck
Uber zweitausend Hark (Foto). GebIer
gab seiner Hoffnung Ausdruck, daß zu
Allerheiligen und zum Volkstrauertag
bereits wieder die Glocken Uber die
Gräber der Verstorbenen erklingen und
Gottes Lob verkUnden.
(von Helmut Rasch)

NEU ES GEMEINDEAMr UND SCHULSPORTANLAGEN
EINGEWEIHT UND IHRER BESTIMMUNG OBER
GEBEN

Ein denkwürdiger Tag fUr die ganze Ge­
meinde. Das Dorf zeigte sich im Fahnen­
schmuck, als sich die Teilnehmer an
der Einweihung des Gemeindeamtes und
der Schulsportanlagen bei strömendem
Regen zum Kirchenzug formierten.
Mit einem Festgottesdienst in der Pfarr­
kirche begannen die Feierlichkeiten.
Im Anschluß daran begaben sich die Gä­
ste und Gemeindeburger zum neuen Gemein­
deamt , wo sie von BUrgermeister DUo
Senftl begrUßt wurden.
Die kirchliche Weihe des Gemeindeamtes
und der Freisportanlagen nahm Geistli­
eher Rat Franz Xaver Schwaiger vor.

Musikalisch umrahmt wurde der Weiheakt
mit Chorälen der Blaskapelle Weyerer.
Bei diesem festlichen Anlaß wurde zum
ersten Mal die vom Innenministerium
genehmigte neue Fahne mit dem Gemeinde­
wappen gehißt. Sie zeigt auf schwarz­
gelbem Grund ein Wappen mit zwei Ähren
und das Flammenschwert des Heiligen
Michael.
Wegen der schlechten Witterung wurden
die Feierlichkeiten im Gasthaus Esterl
fortgesetzt. Hier hieß der Burgermeister
Geistlichen Rat Schwaiger, Landtagsab­
geordneten Asenbeck, Landrat Rambold,
den Gemeinderat, Rektor Rasch und die

Lehrkräfte der Volksschule, sowie Behör­
denvertreter und die Vertreter der am
Bau beteiligten Firmen herzlich willkom­
men.
Die Flötengruppe der Schule eröffnete
das Programm und Schuler bedankten sich
in einem Gedicht fUr die Sportanlagen.

In seiner Festansprache kam der BUrger­
rneiHer auf die Entstehung des Schulver­
bandes zu sprechen, der erst die Voraus­
setzung fUr die Schulsportanlage schuf.
Mit dem VerknUpfen der Sportbauten und
des Mehrzweckhauses hat sich der Gemein­
derat fUr eine sinnvolle und optimale
Lösung entschieden. Nach zweijähriger
Planungsarbeit konnte dann in fast drei­
jähriger Bauzeit das gesamte Vorhaben
abgeschlossen werden. Der Gesamtkosten­
voranschlag von rund 1,6 Millionen Mark
wurde eingehalten. Dabei konnte die Ge­
meinde ZuschUsse in Höhe von 700.000
Mark von der Regierung und von 70.000
Mark vom Landkreis erhalten. Nur kurze (
Zeit mußte bis zum Eintreffen des letzten
Zuschußteils ein überbrUckungsdarleh~n

von 100,000 Mark aufgenommen werden.
Dank sprach das Gemeindeoberhaupt Archi­
tekt Heiß fur die Leitung des Bauvorha­
bens und den 24 beteiligten Firmen fUr
die fristgerechte, solide Arbeit aus.
Er hob auch die große UnterstUtzung durch
die Behörden, besonders aber durch Land­
rat Rambold und MdL Asenbeck hervor.
Neidlos muß wohl jeder anerkennen:
11 Schönberg ist schöner geworden ".
Ein neues Kapitel in der Schulgeschichte
von Schönberg ist mit der Fertigstellung
der Sportanlagen abgeschlossen, betonte
Rektor Rasch. Zwar haben viele BUrger
mit Wehmut den Abriß des alten Schulhau­
ses bedauert, aber die Zeit darf nicht
stehenbleiben, wenn eine Gemeinde leben
will. FUr den Unterricht sind nun alle
Voraussetzungen gegeben.
Als zweites wurde mit dem Bau aber auch



dem Sicherheitsbedürfnis für die Schü­
ler entsprochen. Es stehen für die 150
Schüler und Kindergartenkinder, die hier
in kürzester Zeit ein-, aus- oder umstei­
gen, drei Busbuchten zur Verfügung. Zum
Dritten entstanden im Wechsel von Natur­
stein und Grün-Anlagen, in der sich Bür­
ger und Besucher wohlfühlen können.
Die Baugeschichte erHluterte Architekt
Manfred Heiß. Für die Sportanlagen ent­
stand ein Spielfeld mit Laufbahnen. Dazu
mußten rund 18.000 Kubikmeter Erde aufge­
schüttet werden. Neben dem Schulhaus
wurde ein Allwetterplatz mit Weit - und
Hochsprunganlage gebaut, die Umkleide­
und lXIschräume wurden in das Mehrzweck­

gebäude verlegt. Darin hat die Gemeinde-
kanzlei Platz gefunden. Ein Sitzungs­
raum für den Gemeinderat, ein SChulungs­
raum für die Vereine und eine Hausmei­
sterwohnung vervollständigen den Bau
mit einer Nutzfläche von 400 m2 und
1800 m3 umbauten Raum. Die Fahrradhalle
bildet den Verbindungstrakt zum Schul­
haus.

Die Außenanlagen umfassen Parkplätze,
Bushaltestelle und Grünanlagen. Zusammen
mit einer Spende überreichte anschließend
der Architekt den Schlüssel an den Bür­
germeister.
Landtagsabgeordneter Asenbeck hob in
seiner Ansprache hervor, daß gerade hier
in Schönberg gezeigt wurde, was die Re­
gierung unter Bürgernähe verstehe. Wenn
den Kindern eine gute Ausbildung gegeben
werden kann und der Freizeitwert des
Landes gehoben wird, dann werden die
Landgemeinden nicht veröden. Es gilt
der Grundsatz:
" Das Dorf lebt. wenn die Schule lebt!"
Landrat Rambold gratulierte der Gemeinde,
die mit diesem Bauvorhaben, das immer
die volle Zustimmung und Unterstützung
~nd, ihre Zuständigkeit als Kommune

voll ausgeschöpft hat. Sie hat die ihr
zur Verfügung stehenden Mittel zukunfts­
trächtig für die kommenden Generationen
verwendet.
Als Zweigstellenleiter der Raiffeisenbank
überreichte Gemeinderat August Brams
für die 75jährige Verbundenheit der Bank
mit der Gemeinde einen Scheck für die
Gestaltung einer Gemeindetafel.

Am Nachmittag hatte der Gemeinderat zu
einem Tag der offenen Tür eingeladen,
der von zahlreichen Bürgern genutzt wur­
de. Besonders angetan waren alle, als
sie von den Frauen der Gemeinderäte und
Mitarbeiter kostenlos mit Kaffee und
Kuchen bewirtet wurden.
Nachdem sich das Wetter gebessert hatte,
konnte auch noch das Eröffnungsspiel
auf dem Fußballplatz zwischen der Lodron­
runde und einer Mannschaft aus Vertre­
tern der Gemeinde, des Schulverbandes
und der Vereine ausgetragen werden.

Vor den Augen zahlreicher Zuschauer ent­
wickelte sich eine spannende Partie.
D..1rch ihr technisches Können ging die
Lodronrunde mit dem Landkreischef als
Kapitän mit 2:0 und 3:1 in Führung. Mit
jugendlichem Elan und Einsatz glich die
Gemeindemannschaft aus. Das Spiel endete
mit einem gerechten Unentschieden.
Bei einer gemeinsamen Brotzeit aller
Akteure klang ein denkwürdiger Tag in
der Gemeinde aus.
(von Helmut Rasch)



GEMEINDE ZANGBERG

AUSZUG AUS DER LETZTEN GEHEINDERATS­
SITZUNG

- [;er Kauf eines gebrauchten Streuge­
rätes fOr den W1nterdienst, zum Preis
von 3.200.-- DM, wurde beschlossen.

- Vergeben wurde der Planungsauftrag
fUr die Errichtung der Erschließungs­
straße und der Wasser- und Abwasser­
leitungen fUr das Baugeb1et ZeIger Berg
-III.

-I

Nachdem das Aufstellungsverfahren inso­
weit abgeschlossen ist, darf die Gemeinde
zangberg die Bekanntmachung des Bebau­
ungsplans und der dazugehörenden Begrün­
dung, jeweils in der Planfassung vom
25.05.1987, bekanntgeben.

kleinert. Für diese Parzellen 8 - 28
wurde die Genehmigung versagt, da die
Gemeinde zangberg noch nicht ober einen
wirksamen Flächennutzungsplan verfOgt.
Die mit dem Baugebiet beabsichtigte
städtebauliche Entwicklung sei mit dem
Teilbereich, Parzellen 8 -28, bedenklich.
Dies wUrden die Stellungnahmen mehrerer
Träger öffentlicher Belange beweisen.
Deshalb dürfe 1n diesem Fall dem in Auf­
stellung befindlichen Flächennutzungs­
plan nicht vorgegriffen werden (§ 8 Abs.
4 BauGB). Der Bereich mit den Parzellen
1 - 7, 29 - 34 erscheint dagegen städte­
baulich vertretbar und könne deshalb
vorzeitig genehmigt werden.

Die Einschränkungen und Auflagen hat
der Gemeinderat mit Beschluß angenommen.
Anschließend wurde der Bebauungsplan
entsprechend geändert. Da.s Verfahren
nach § 2a Abs. 6 BBauG wurde durchgeführt
und die Satzung wurde neu beschlossen.
Eine neue Genehmigung des Bebauungsplans
war nicht erforderlich, da der Satzungs­
beschluß von der genehmigten Planfassung
nicht abgewiesen ist.

Gemäß § 155 a Abs. 4 BBauG ist bei der
Bekanntmachung auf die Voraussetzungen
fUr die Geltendmachung der Verletzung
von Verfahrens- oder Formvorschriften
und die Rechtsfolgen hinzuweisen. [;em­
nach ist eine Verletzung von Verfahrens­
oder Formvorschriften des Baugesetzbu-

ches bei der Aufstellung von Bebauungs­
plänen nach dem BBauG unbeachtlich, wenn
sie nicht schriftlich innerhalb eines
Jahres seit Bekanntmachung des Bebauungs­
plans gegenüber der Gemeinde zangberg
geltendgemacht worden sind, wobei der
Sachverhalt, der die Verletzung begrün­
den soll, darzulegen ist. Die Rechtswirk­
samkeit des Bebauungsplans bestimmt sich
hinsichtlich der Beteiligung der Bürger
an der Bauleitplanung allein danach,
ob das Verfahren nach § 2 a Abs. 6 und
7 BBauG eingehalten worden ist.

Mit dieser Bekanntmachung ist außerdem
auf die Vorschrift des § 44 c Abs. 1
Satz 1 und 2 sowie auf den Absatz 2 BBauG
hinzuweisen.

BEBAUUNGSPLANESDES
HI"

BEKANNTI1ACffiJNG
"leiger Berg

- ZUnächst 'WUrde einstimmig die letzte
Hürde 1n Sachen "ZeIger Berg - IU"
genommen. indem sich der Gemeinderat
nach einer nocluna11gen öffentlichen
Auslegung mit den Stellungnahmen der
Träger öffentlicher Belange befaßt hat.

- Nachdem die Ausweisung von Baugebie­
ten die Erweiterung der Erdklärbecken­
anlage notwendig macht, hat der Ge­
meinderat einstimmig beschlossen, ver­
schiedene Planungsburos aufzufordern
Alternativvorschlage der Gemeinde Zang­
berg vorzulegen. Die Erweiterung der
Frdklärbeckenanlage ist unbedingt not­
wendig; dies hat das Wasserwirtschafts­
amt Rosenheim sowohl im Rahmen der Auf­
stellung des Bebauungsplanes ZeIger
Berg - III als auch im ZUge der Auf­
stellung des Flächennutzungsplans deut­
lich herausgestellt.

- Auf Anregung von BOrgermeister Märkl
wird sich der Gemeinderat weiter Gedan­
ken zur Errichtung eines Bauhofes ma­
chen. Im Vorfeld auf diese Investi­
tionsmaßnahme wird der Gemeinderat zu­
nächst Bauhöfe in der näheren Umgebung
unter die Lupe nehmen.

Auf Antrag der Gemeinde zangberg hat
das Landratsamt Mühldorf a. Inn mit
Schreiben vom 12.02.87, Akt.Z. 61-610(2
5g. 35/4 tg den Bebauungsplan "ZeIger
Berg - IH" in der Fassung des Satzungs­
beschlusses vorn 22.12.86 (Planfassung
vorn 28.07.86) mit einigen Einschränkun­
gen und Auflagen genehmigt.
Die Einschränkung betraf die Parzellen
8 - 28. Um diese Parzellen wurde der
ursprüngliche Bebauungsplanentwurf ver-



Mit dem Wirksamwerden dieser Bekanntmachung (Tag des Erscheinens dieses Mitteilungs­
blattes) liegt der Bebauungsplan mit Begründung zu jedermanns Einsicht in der Geschäfts­
stelle der Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen während der allgemeinen Dienststun­
den bereit. Ober den Inhalt wird auf Verlangen gerne Auskunft gegeben.

****************************************

DIE GEMEINDE HAT BAUGRUNDSTOCKE ZU VER­
KAUFEN

Nachdem der Bebauungsplan ZeIger Berg
- 111 rechtskräftig ist, kann die Ge­
meinde zangberg nunmehr Baugrundstücke
veräußern. Interessierte Gemeindebürger
werden gebeten, sich mit Bürgermeister
Märkl in Verbindung zu setzen.

****************************************

GENERALVERSAMHLUNG DES lWlNERGESANGS-
VEREINS

Iun Freitag, den 6. November 1987 hält
der Männergesangsverein zangberg um
20.00 Uhr im Gasthaus Sedlmayr seine
diesjährige Generalversammlung ab. Auf
der Tagesordnung steht unter anderem
auch die Neuwahl der Vorstandschaft.

Wir möchten dazu alle Interessenten und
Gönner recht herzlich einladen.



Was ist los im November?

Lohkirchen
12.11. Vortrag der JU-Qrtsverbände Loh­

kirchen. Schönberg • Oberbergkir­
ehen ober das Thema "Barras statt
Babies" um 19.30 Uhr 1m Gast­
haus Lauerer

15.11. Fischpartie mit Mittagstisch
im Gasthaus Eder. Habersam

24.11. Kameradschaftsabend der FFW Loh­
kirchen

24.11. Vortrag KBW "Marienerscheinungen
und was die Kirche dazu sagt!"
Beginn: 19.30 Uhr beim Meisterwirt

26.11. Stammtisch der FU und
Basteln fUr weihnachten
Anmeldung bis 18. November!

Wanderverein Lohkirchen

Anmeldung und Auskunft bei:
Horst Seidel, Lohkirchen
Tel.: 08637/821

07./08.11.
14./15.11.
21./22.11.

Neuötting
Hallenberg
Kraiburg

Schönberg
OS .11. "Kirche in Equador"

Lichtbildervortrag des Kreisbil­
dungswerkes
Beginn: 19.30 Uhr im Pfarrheim

12.11. "Mit 22 wollte man noch nicht
sterben"
Film Uber ehemalige KZ-Häftlinge
Beginn: 19.30 Uhr im Pfarrheim

12.11. Vortrag JU Barras statt Babies
-siehe unter Termine Lohkirchen­

29.11. Altennachmittag im Pfarrheim

Obemergkirchen
03.11. Vortrag KBW "~r Kommodkasten"

- Bayerisches Brauchtum -
Beginn: 19.30 Uhr beim Schmidwirt

06.11. Treffen der FU zum Girlandenbin­
den ab 13.00 Uhr
-siehe unter Oberbergkirchen-

Gymnastik auch für Nichtskifahrer !

Jeden Montag um 19.30 Uhr in der Mehr­
zweckhalle in Egglkofen. Abfahrt in
Schönberg um 19.15 Uhr. Veranstalter
ist der Sportverein &hönberg.

und Nachkirchweih­
Gasthaus Ottenloher,

08.11.

11.11.

12.11.

14.11.

15.11/
16.11.

18.11.

H art i n 1 u m r i t t mit
Pferdesegnung

Informatlonsabend KBW "Eltern­
Kind-Gruppe"
Eingeladen sind besonders die
Eltern mit Kindern in der Alters­
stufe bis ca. 4 Jahre und alle
Interessierten.
Beginn: 20.00 Uhr im Jugendzimmer
des Alten Pfarrhofes
Vortrag JU Barras statt Babies
-siehe unter Termine Lohkirchen­
Volkstanz vom Huttenclub Geisel­
harting ab 20.00 Uhr beim &hmid­
wirt
Kirchweih­
feier im
Irl
Fahrt der FU zur Operette "I:er
Zigeunerbaron"
Anmeldung bis 3. November

Zangberg
06.11. Generalversanunlung des Hanner­

gesangsvereins im Gasthaus Sedl­
mayr, Beginn: 20.00 Uhr

08.11. Wirts-Kirta im Gasthaus Sedlmayr
09.11. Nachkirchweihfeier im Gasthaus

Sedlmayr

o



~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~i~~~~~ ~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~

11. Sept. 10.00 Uhr Sportplatzeinweihung mit Feldmesse
Sonntag anschließend Mittagessen

Nachmittags Sportprogramm

788 1988

25.0kt. 19.30 Uhr "Ländliches Leben und Werken in vergangenen
Dienstag Jahrhunderten"

Vortrag von Rudolf Angermeier, Stadtarchivar von Mühldorf
im Schmidwirtsaal

15. Nov. 19.30 Uhr Lesung aus dem
Dienstag "Tagebuch des Mesners und Lehrers Jakob

Weyerer von Oberbergkirchen aus dem Jahre 1743"
von Rudolf Angermeier, Stadtarchivar von Mühldorf
in der Pfarrkirche

8. Dez. 19.00 Uhr Adventssingen in der Pfarrkirche von Oberbergkir-
Donnerstag kirchen

Leitung: losef Weyerer

29. Dez. 19.00 Uhr Traditioneller Dankgottesdienst des Ortes Ober-
Donnerstag bergkirchen

für die Errettung aus Feuersnot und

Dankgottesdienst der Pfarrei Oberbergkirchen
als Ausklang des Festjahres 1200 Jahre Oberbergkirchen

Auf zahlreichen Besuch bei allen Veranstaltungen
im Festjahr 1988 würden wir uns freuen

Der Festausschuß

Bitte dieses Programm immer griffbereit halten.

Programm

für das

Festjahr 1988

~
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1987

Eröffnung der Ausstellung im Rathaussaal:
"Oberbergkirchener Leben - Anno Domini "
Die Ausstellung ist bis einschließlich 17. Juli täglich geöffnet von
9 bis 18 Uhr. Der Eintritt ist frei.

Bieranstich im FestzeIt
durch den 1. Bürgermeister Wolfgang Bichlmeier

"Tag der Vereine"
Es spielt: Die Rottaler Blaskapelle

18.00 Uhr "Tag der Nachbarschaft" im Festzeit
Es spielen: Die "Bavarian Tops"

10.30 Uhr

15. Juli
Freitag

Festwoche

14. Juli 19.00 Uhr
Donnerstag

10. Juli
Sonntag

9.00 Uhr Festgottesdienst zum AbscWuß der Kirchenrenovie­
rung

13.30 Uhr Martini-Umritt
zu Ehren des woW ältesten und nun zweiten Kirchenpatrons
von Oberbergkirchen

Offizieller Anfang des Festjahres
19.30 Uhr Konzert in der Pfarrkirche zu Oberbergkirchen

Mitwirkende: Oberbergkirchener und Schönberger Kirchen-
chor und Orchester

Leitung: Josef Weyerer
Aufgeführt werden Werke von: Mozart, Händel, Haydn,
Bach, Oberlehrer Fischer
Eintritt: 8,- Kartenvorverkauf
Reinerlös für Kirchenrenovierung

15. März 19.30 Uhr "Die Salzburger Erzbischöfe als Herren an Isen
Dienstag und Inn"

Vortrag von Rudolf Angermeier, Stadtarchivar von Mühldorf
im Gasthaus Meisterwirt

6. März
Sonntag

8. Nov.
Sonntag

1988

12. April
Dienstag

19.30 Uhr "Zur Geschichte Oberbergkirchens - Die Pfarrei"
Vortrag von Franz Genzinger, Dipl.-Theologe
im Schmidwirtssaal
Besonders eingeladen sind auch die Bewohner aus den ehemaligen Pfarr­
filialen Aspertsham, Seifriedswörth und Wurmsham.

16. Juli
Samstag

"Tag der ehemaligen Oberbergkirchener Schiller"
10.30 Uhr Gottesdienst für verstorbene Lehrer und Mitschüler
11.30 Uhr Klassentreffen im FestzeIt

Es spielt: Die Rottaler Blaskapelle

17. Mai
Dienstag

30. April
Samstag

14.00 Uhr Aufstellen des Maibaums in der "Unteren
Hofmark"
mit der Rottaler Blaskapelle

19.30 Uhr Volkstanz beim Schmidwirt

20.00 Uhr "Zur Geschichte Oberbergkirchens - Die Hofmark
und die Gemeinde"
Vortrag von Franz Genzinger, Dipl.-Theologe
beim Meisterwirt

14. Juni 20.00 Uhr "Wie Oberbergkirchen feiert"
Dienstag Lichtbilder-und Filmabend über frühere kirchliche und Ver­

einsfeste im Schmidwirtsaal
Leitung: Franz Wimmer

17. Juli
Sonntag

9.30 Uhr Festgottesdienst auf dem alten Sportplatz
(bei schönem Wetter)

anschl. Musikalischer Frühschoppen und Mittagessen
Es spielen: Die "Bavarian Tops"

14.00 Uhr Historischer Festzug
anschl. Festzeltbetrieb

19.30 Uhr Ausklang der Festwoche im Festzeit
Es spielt: Die Rottaler Blaskapelle

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ ~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~


